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der Abgeordneten Hofer 

und Kollegen 

A n fra g e 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Zahl der von der Bundesgebäudeverwaltung ver

walteten Wohnungen des Bundes 

In der Beilage 15 des ArbeitsUbereinkownens zwischen SPö und 

ÖVP über die Bildung einer gemeinsamen Bundesregierung lautet 

der Punkt 4.4. des Abkommens: "Eigentumsbildung,insbesondere 

an bestehender Wohnsubstant, verbunden mit Mobilisierung 

privaten Kapitals für den Wohnbereich". 

Da von der Bundesgebäudeverwaltung eine nicht unbeträchtliche 

Zahl von im Bundeseigentum befindlichen Hohnungen verwal tet 

werden, stellen die unterzeichneten Abgeordneten an den 

Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten folgende 

Anfrage 

1. Wie hoch ist derzeit die Zahl der von der Bundesgebäude

verwaltung verwalteten Wohnun~en? 

2. Wie hoch ist der Anteil der von der Bundesgebäudeverwaltung 

verwalteten Wohnungen, die im Sinne des oben zitierten 

Punktes 4.4. des Regierungsübereinkommens in das Eigentum 

der Mieter übergeführt werden könnten? 

3. Welchen Wert repräsentieren nach Einschätzung der Bundes

gebäudeverwaltung die zur Veräußerung möglichen Wohnungen? 

4. Welche Planungen bzw. Uberlegungen bestehen seitens des 

Bundesministeriums fUr wirtschaftliche Angelegenheiten zur 

ErfUllung des Punktes 4.4. des Rcqienlllclsi.ibereinkomrnens für 

--/d.~e bundese~genen/Wohnungen? 
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